
Herausgeber/verantwortlich für den Inhalt: Stephan Rabl, Geschäftsführer  

LBO · Landesverband Bayerischer Omnibusunternehmen · Georg-Brauchle-Ring 91 · 80992 München  

Telefon: (089) 12 11 50 3 · Telefax: (089) 12 11 50 50 · Internet: www.lbo-online.de · E-Mail: mail@lbo-online.de 

 
 

 

 

 

Presseinformation 

 
 

Dieselpreis-Explosion: 
Verkehrsminister Bernreiter stellt Soforthilfe:  

10 Millionen Euro für die Sicherung des ÖPNV und Schülerverkehrs!  
 

Am Freitagmorgen sind in vielen Teilen Bayerns aufgrund einer Protestaktion von Busun-

ternehmen die Busse stehengeblieben und erst mit mehrstündiger Verspätung ab 9 Uhr 

ausgerückt. Hintergrund sind die Kostenexplosion der Dieselpreise und die ungeklärte Fi-

nanzierung des 9-Euro-Tickets. Die überwiegend mittelständischen Verkehrsbetriebe sahen 

sich gezwungen, auf ihre verzweifelte Lage aufmerksam zu machen. Und sie wurden gehört: 

Verkehrsminister Bernreiter hat ein Soforthilfepaket in Höhe von 10 Millionen Euro zuge-

sagt.   
 

Seit Monaten tragen die Verkehrsunternehmen die Mehrkosten im Zuge der Energiekrise aus der 

eigenen Tasche. Hinzu kommt das 9-Euro-Ticket, dessen Finanzierung noch nicht abschließend 

geklärt ist und nun ebenfalls droht, von den Verkehrsunternehmen vorfinanziert werden zu müssen. 
 

Bayerns Verkehrsminister Christian Bernreiter hat den Ernst der Lage erkannt und schnell und 

entschlossen reagiert. Der Freistaat wird ein Soforthilfepaket von 10 Millionen Euro für die Busun-

ternehmen zur Verfügung stellen. Damit können die Aufgabenträger die tarifliche Vergütung der 

Betriebe anpassen und die explodierenden Spritkosten abfedern.  
 

„Wir bedauern die entstandenen Umstände und bitten unsere Fahrgäste um Verständnis für die 

heutige Aktion. Aber den Busunternehmen in Bayern steht das Wasser bis zum Hals. Mit insolven-

ten Verkehrsbetrieben ist niemandem geholfen, am wenigsten den Fahrgästen“, so LBO-Ge-

schäftsführer Stephan Rabl. „Wenn der kurze Stillstand heute Früh dazu beigetragen hat, die Si-

cherstellung des Nah- und Schülerverkehrs mit Bussen in Bayern wieder auf finanziell tragfähige 

Beine zu stellen und zu sichern, dann hat er sein Ziel erreicht“, ergänzt LBO-Vizepräsidentin Isa-

belle Brodschelm.  
 

„Für die konstruktiven Gespräche der letzten Tage danken wir Staatsminister Bernreiter sehr. Er 

hat schnell und entschlossen gehandelt. Das würden wir uns vom Bund auch wünschen“ so LBO-

Präsidentin Sandra Schnarrenberger. „Die zugesagten 10 Millionen Euro Soforthilfe des Freistaats 

müssen jetzt dringend und schnell die Unternehmen erreichen“ ergänzt Rabl mit Blick auf die Auf-

gabenträger. „Es liegt nun an den Landkreisen bzw. Schulaufwandsträgern, die Tarifanpassungen 

bei den Schüler- und Linienverkehren schnell vorzunehmen“.     
 

Dennoch müssen weitere Gespräche folgen. Die Finanzierung des 9-Euro-Tickets ab dem 1. Juni 

2022 ist weiterhin unklar. Der Bund muss das Geld den Ländern vorab in voller Höhe bereitstellen. 

„Die Anerkennung des 9-Euro-Tickets durch die Verkehrsunternehmen vor Ort darf und kann erst 

erfolgen, wenn sichergestellt ist, dass die Betriebe die fehlenden Fahrgeldeinnahmen erhalten - 

und zwar nicht erst im Nachhinein, sondern im Voraus“, fordert der LBO-Geschäftsführer. 
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